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Gutes Zeugnis für 
Erdbeerproduzenten

Das Schlaraffenland 
liegt unmittelbar  
beim Röstigraben

«Welser Abferkelbucht»: 
Erfolgreiches Abferkeln 
auch im Aussenklimastall

Interview mit den beiden 
Betriebsleitern  
Edgar Müller und Bodo Zier

Die Rübenfelder haben  
sich optisch verschlechtert 

Puure-Höck

Mittwoch, 6. Juli 
um 20.00 Uhr

bei Familie Hüppi 
Schönbüelstr. / Herschmettlen 

8626 Ottikon

Herzlich  
willkommen am 

Puure-Höck

Der leichtzügige Miststreuer fürs 
Grünland im Tal- und Berggebiet. 
Erstklassige Streuqualität. Voll-
verzinkt. 3 Jahre Werksgarantie! 

Inserat  Zürcher Bauer, Titelseite Fussfeld 
1 x pro Monat, jeweils in 1. Ausgabe 

 

 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
  
  
 
 
 

  
 
 
 
 

 
Hueb 5 | 8634 Hombrechtikon 

Telefon 055 244 28 80 
werkstatt@felix-eberhard.ch 

 

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns reduzieren Sie

Ihr Risiko: seriös

geplant!
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PUURE-HÖCK VOM 6. JULI 2016 IN HERSCHMETTLEN

Aktuelle Situation der Landwirtschaft 
in Politik und Markt
Am nächsten Mittwoch, 6. Juli 
2016, findet in Herschmettlen 
bereits der dritte Puure-Höck in 
diesem Jahr statt. Die Familie 
Hüppi öffnet die Türen ihres neu- 
en Milchviehlaufstalls mit 
Kompost-Einstreu. 

Als Referent begrüssen wir Markus Rit­
ter, Präsident des Schweizer Bauern­
verbandes. 

Er zeigt einen Überblick über die ak­
tuellen Geschäfte der Landwirtschaft 
auf.

Der Puure-Höck gastiert am 6. Juli 2016 
im Bezirk Hinwil auf dem Betrieb von 
Theres und Elmar Hüppi in Herschmett­
len, der Aussenwacht von Gossau. Der 
Betrieb steht ganz im Zeichen der Rind­
viehhaltung. Im letzten Jahr hat Hüppi 
seinen neuen Milchviehlaufstall mit 
Kompost-Einstreu in Betrieb genom­
men. Im Rahmen der Betriebsbesichti­
gung zu Beginn des Puure-Höck wird 
er von seinen Erfahrungen berichten. 
Weitere Posten beim Rundgang sind 
der neue Melkstand sowie die Muni­
mast. 

Aktuelle Geschäfte in Politik  
und Markt
Nach der Betriebsbesichtigung wird 
Markus Ritter, Präsident des Schweizer 
Bauernverbandes, in seinem Referat ei­
nen Überblick über die aktuellen Ge­
schäfte der Landwirtschaft in Politik 
und Markt bieten. 

Die Teilnehmer dürfen auf seine Ein­
schätzung der momentanen Situation 
gespannt sein und im Anschluss an 
das Referat ihre brennenden Fragen 
stellen. Eine angeregte Diskussion ist 
garantiert. 

Gemütliches Beisammensein
Zum Abschluss des Puure-Höck wird 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
ein feines Raclette offeriert. Beim ge­
mütlichen Zusammensitzen und Aus­
tauschen wird der Abend langsam aus­
klingen. 

Der Zürcher Bauernverband lädt 
alle Zürcher Bauernfamilien herzlich 

zu diesem Puure-Höck in Herschmettlen 
ein. Beginn ist um 20.00 Uhr, eine An­
meldung ist nicht erforderlich. Wir 
freuen uns auf Ihr zahlreiches Erschei­
nen. � –

BE R ATE R ECK E

Ich gehe wann ich will!
Bei der Frage nach den Ferien und deren Zeit-
punkt hat sich der Gesetzgeber auf die Seite 
des Arbeitgebers gestellt und klar festgelegt, 
dass dieser bestimmen kann, wann der Ar-
beitnehmer seine Ferien bezieht. Er hat dabei 
aber nicht nur Rechte, sondern auch Pflich-
ten. Grundsätzlich gilt nach Obligationenrecht, 
dass jeder Arbeitnehmer in der Schweiz An-
spruch auf vier Wochen bezahlte Ferien pro 
Jahr hat. Als begünstigende Ausnahme sind 
es bis zum vollendeten 20. Lebensjahr sogar 
fünf Wochen. 

Weitergehende Regelungen zur Feriendau-
er finden sich sodann auch in Gesamtarbeits- 
und Normalarbeitsverträgen. Diese sehen 

oftmals auch eine zusätzliche Woche Ferien 
ab dem vollendeten 50. Lebensjahr vor. Dies 
ist insbesondere auch im Normalarbeitsver-
trag für das landwirtschaftliche Arbeitsver-
hältnis so vorgesehen.

Zum Zeitpunkt des Bezugs der persönli-
chen Ferien hat der Gesetzgeber festgehal-
ten, dass der Arbeitgeber bestimmt, wann 
dies möglich ist. Er kann hier auch Sperrzei-
ten erlassen, wenn diese saisonal oder bran-
chenspezifisch begründbar sind. Er hat dies 
aber frühzeitig bekannt zu geben und es bie-
tet sich an, dies bei wiederkehrenden Ereig-
nissen sogar vertraglich festzulegen. Eine kurz-
fristige Vorankündigung, die nicht mindestens 

drei Monate Vorlauf gewährt, kann zur Ersatz-
pflicht des Arbeitgebers führen, wenn der Ar-
beitnehmer im Vertrauen darauf, Ferien bezie-
hen zu können, Ausgaben tätigt, die er nicht 
erstattet erhält. Weiter hat der Arbeitgeber 
die Wünsche des Arbeitnehmers zum Zeit-
punkt der Ferien zu berücksichtigen. Er ist 
aber frei zu entscheiden, ob er diese aus be-
trieblicher Sicht beachten kann oder allen-
falls aufgrund hoher Arbeitslast ausser Acht 
lassen muss. Besonders zu beachten ist aber 
auch die persönliche Situation des Arbeit-
nehmers, wenn er schulpflichtige Kinder hat 
oder wenn der Partner ebenfalls erwerbstätig 
ist. Eine kurzfristige Zuweisung von Ferien er-

scheint hier schnell einmal als unzulässig. Im 
umgekehrten Fall ist es dem Arbeitgeber aber 
auch möglich, zwangsweise Ferien anzuord-
nen, wenn die betriebliche Situation dies ge-
bietet und die Auslastung ungenügend ist. 
Aber auch hier hat er genügend Vorlaufzeit 
einzuplanen. Die Dauer der Ferien ist vom Ge-
setzgeber nur in einem Punkt geregelt wor-
den. Dabei müssen zwei Wochen pro Jahr 
zusammenhängend bezogen werden. Ein 
längerer Urlaub ist so dann zwischen Arbeit-
geber und Arbeitnehmer zu verhandeln. Eben-
falls ist unbezahlter Urlaub Verhandlungssa-
che, da der Gesetzgeber diese Form von Fe-
rien nicht geregelt hat.

Abschliessend ist noch zu erwähnen, dass 
der Arbeitgeber in betrieblichen Notfällen auch 
das Recht hat, seine Arbeitnehmer früher aus 
den Ferien zurückzurufen. Die dabei entste-
henden Kosten hat er aber anstandslos zu er-
statten. Der damit einhergehende Ärger lässt 
sich wohl trotz klarer Rechtslage kaum ver-
hindern. Es empfiehlt sich daher, eine mög-
lichst exakte Planung im Betrieb einzuhalten 
und frühzeitig, allenfalls sogar mit einem Re-
glement, vorzugeben, wann und wie Ferien 
bezogen werden dürfen.

RA Morris Knecht,  
Niklaus Rechtsanwälte, Dübendorf� –
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Alfred Binder
Am letzten Donnerstag nahm eine überaus 
grosse Trauergemeinde Abschied von Al
fred Binder. Während vieler Jahre setzte er 
sich für die Zürcher Landwirtschaft ein. 

Sein Schaffen bleibt dem Zürcher Bau-
ernverband unvergessen. Den Nachruf 
können Sie im «Zürcher Bote» auf Seite 1 
nachlesen.� –

Der Puure-Höck vom 6. Juli 2016 findet auf dem Betrieb von Theres und Elmar Hüppi in Herschmettlen statt. 

In seinem Referat erläutert Markus  
Ritter die aktuellen Geschäfte der 
Landwirtschaft in Politik und Markt.
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Der Puure-Höck findet am Mittwoch, 6. Juli 
2016, um 20.00 Uhr auf dem Betrieb von The-
res und Elmar Hüppi an der Schönbüelstrasse 
in Herschmettlen in 8626 Ottikon statt. Alle 
Zürcher Bauernfamilien sind herzlich einge
laden. � –




